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Landesgeſetze zurückzunehmen oder doch zu mildern. 
Oeſterreich wollte ſich mit einigen klaren Worten l 
des Inhalts begnügen, der Papſt habe die Biſchöfe % 
nicht zur Rebellion auffordern wollen. Der G: 
ſandte erhielt aber zur Antwort: man habe im 


hinkt, weiß erſt in ihrer Sonntags⸗Nummer etwas 

von dem Compromiß. Sie bringt an der Spitze 

des Blattes unter der Ueberſchrift: „Ein Um⸗ 

ge einen Artikel, der mit den charakteriſti⸗ 
0 


punkt der Regierung aus die Befürchtung nahe, 

daß der Reichstag, der ſich in Bezug auf die 

dauernde Stärke der Friedensarmee Vene hätte, 
G 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Yan, 11. April. Eine aus carliſtiſcher 
Quelle ſtammende Nachrichtdementirt die Gerüchte 


fiber den Abſchluß einer zwiſchen den um Bilbao nun um ſo mehr ſein Recht bei der Bewilligung 


tehenden beiderſeikigen Armeen beabſichtigten Con⸗ der einzelnen Etatspoſitionen zur Geltung zuſſchen Worten beginnt: „In Bezug auf das Reichs⸗ . e 
Dee und fügt ur, die Intrigen der Alphon⸗ bringen geſucht hätte? Suvertaffiaeh Berichten | Milftärgeſetziſt ſeit geſtern ein eben ſo unerwarteter, | Batican zu der Encyelica weder etwas zuzufügen, 19 
i ufolge hatte aber die Regierung nicht einmal die als unerfreulicher Umſchwung der Dinge ein⸗ noch etwas zurückzunehmen. „Quod seripsit, 4 


ften, ſowie Agitationen im föderaliſtiſchen Sinne 
hätten die Rückkehr des Marſchalls Serrano nach 
Madrid veranlaßt. 

Madrid, 11. April. Nach einem der Regierung 
geſtern früh zugegangenen Telegramm machen der 
anhaltende Regen und Sturm die Wiederaufnahm 
der Operationen einſtweilen unmöglich. s 


2 A . TREE — 
Die entfcheidende Verhandlung über das 
tee t 

at heute im Reichstag begonnen. Während no 
En — Tagen die deutſche Nation dieſer Ver⸗ 
handlung mit banger Sorge entgegenſah, weiß die⸗ 
ſelbe jest bereits, daß eine Werding zwiſchen 


seripsit“, ſchloß Autonelli feine Erwiderung. Wird E 
Oeſterreich die entſprechende Antwort geben? Wir u 
hoffen es kaum. — Man hatte in Rom noch vor 
Kurzem den Plan, gegen alle übrigen Regierungen 
voll Rückſichten zu ſein, bis erſt der Kampf gegen 
Deutſchland alive ſei, aber man wird durch 
die Conſequenzen der vaticaniſchen Beſchlüſſe zum 
Kampfe gegen alle modernen Staaten gedrängt. 
Gegen Gras Paumgarten, den Geſandten 151 


usſicht, für § 1 eine Mehrheit von 1-3 Stimmen 
zu gewinnen; ſie hätte alſo entweder auf das 
Geſetz verzichten oder zur Auflöſung des Reichs⸗ 
tages ſchreiten müſſen. Daß die letztere ein 
ſehr gewagtes und in ſeinen olgen 
für die deutſche Entwickelung verhängnißvolles 
Mittel geweſen wäre, darüber werden doch auch 
die Cenfervallben nicht im Zweifel ſein können. 
Die heutige Lage nach innen und außen hin ver⸗ 
langt, daß alle nationalen Elemente zuſammen⸗ 
ſtehen und zuſammenarbeiten; ſie in einen ernſten 
Kampf gegeneinander verwickeln, heißt nichts An⸗ 
deres als die Nation ablenken von der großen Auf⸗ 
abe, die ſie jetzt in erſter Reihe im Intereſſe ihrer 
ukunft zu erfüllen hat. 

Aber wir hoffen auch, daß nicht nur die Con⸗ 
ſervativen, ſondern daß auch die nach links ſtehen⸗ 
den Clemente — abgeſehen von den Freunden 

aſſelmann's und Haſenclever's — ſich mit dem 
Com romißvorſchlag befreunden werden. Sechs 
der Fortſchrittspartei angehörige Mitglieder des 
Reichstags haben den Compromißantrag bereits 
unterzeichnet und man erwartet, daß im Ganzen 
10 bis 15, ja vielleicht noch mehr Mitglieder dieſer 
Partei für den Antrag ſtimmen werden. Kann 
doch ſelbſt die „Voſſiſche Zeitung“ demſelben 
ihre Anerkennung nicht verſagen, indem ſie 
in ihrem Sonntagsleitartikel zugeſteht, daß die 
Nation die Vorüberführung des Gewitters dankbar 
annehmen würde, einmal um des innern Friedens 
willen, dann wegen des Eindrucks nach außen, am 
meiſten wegen der Offenhaltung des Rechtsweges.“ 
Die „Voſſiſche Ztg.“ ſollte dann aber auch ihren 
Damen. im 2 u jeden, 1 Com⸗ 
„der a ieſe vortrefflichen Ei 
J Salon 
nach außen hin“ wird ein ſehr viel größerer ſein, 
wenn die Fortſchrittspartei ſich in einer jo ent⸗ II 
. Frage den nationalen Elementen an 
ſchließt. Statt deſſen erung ich bi 0 tg 
„einige ibrer gewöhnlichen Liebenswürdig⸗ den heutigen nach ihm benannten Oſtpreußiſchen 
- ten gegen, en A eh edge r e i fen 
nig N m vo von „Servilismus“ zu reden, der die] Zei i 
gen auf der andern Seite in dem Compromiß zu | Agitationen im Lande angefacht und dergleichen 
viel Concefſionen Seitens der Majorität des Reichs⸗ mehr. Die „Voſſ. Ztg.“ iſt an dieſe Art Politik 
tages finden. Wer aber die Dinge, wie fie nun einmal zu treiben reg das erkennen wir an; aber in 
thatſächlich vorliegen, vorurtheilsfrei prüft und auf einem ſolchen Falle ſollte fie doch eine 
rund einer ſolchen Prüfung fein Urtheil fällt Ausnahme machen. Da ſind die alten 
und feine Entſchließung trifft, der wird nicht zögern, abgebrauchten Redensarten ſehr wenig an der 
dem Compromiß mit Freude zuzuſtimmen. Ser Stelle. Die „ off. Ztg.“ ſollte daſſelbe thun, was, 
ſelbe Vente weder die Wehrkraft Deutſchland's, wie ſie ſagt, die Nation thut: den Compromiß 
noch beeinträchtigt er das Anſehen der Regierung. „dankbar annehmen“ und zwar ohne jene Phraſen. 
Voll und unverkürzt, wie die Neg.⸗Vorlage es will,. — 5 5 0 0 — 
wird die Friedensſtärke der Armee für einen ver⸗ Man i den 13. April. 
Sie hatten ſich ſchon im Voraus fo ſehr 


bab e ie langen Zeitraum geſetzlich feſtgeſtellt, 
e Ma darauf gefreut, die Ultraconſervativen und Ultra⸗ 


und orität des Reichstages, welche dies 
auf Grund vorangegangener Verſtändigung mit montanen, nämlich auf einen friſchen, fröhlichen 
Conflict, der die Regierung zwänge, ſich von den 


der Regierung thut, wird ſich auch morali ch für 8 
Liberalen ab den Männern vom Schlage des 


pers rd 5 bei der Zub eg in 8 8 b 

ausreichendem Maße das zu bewilligen, was zur] Herrn v. Gerlach zuzuwenden. Der 

— dieſer Friedensarmee nothwendig iſt. Compromiß hat ihre Hoffnungen i 

Geſetzt es wäre der Regierung mit Aufbietung [find ſie jetzt ſehr böſe. Die „Germ.“ ſpricht von 

aller Kraft wirklich ap mit 1, zwei oder 3|ver Vernichtung des Budgetrechtes, als deſſen 
Hüterin ſie fi ſeltſamer Weife gerirt. Die 
„Kreuz⸗Ztg.“, welche immer den Thatſachen nach⸗ 
— Ä ˙5Ü¹wm 


Stimmen Mehrheit ihre urſprüngliche Forderung 
durchzuſetzen — lag dann nicht gerade vom Stand⸗ 
der Zuſchauer gab ſich wieder in jaſti⸗ 
ſchen Aeußerungen kund. Von den lien wan 


kommt eigentlich nur Armand 

3 1 ni ee 
ng geſpielt wurde. Au r. 

(Duval Vater) führte ſeine . 


Kaulbach's Vegräbnig, 
Min 
Unter endloſer Betheilig 7 fand ne 


durch feine raffinirte Löſung des Conflics dem mittag 4 Uhr im ſüd ichen Gotkesacke / 
gung des geoßen deutſchen Küaſtlerſirſen nu 


natürlichen Gefühl und zugleich dem gefunden 
9 dem Wunſche des Verſtorbenen ohne Geiſtlichkeit 


Daß er eine bereuende Magdalene als Stoff des — ſtatt. Eine zahlloſe Menſchenm 5 
Drama's gewählt, wird man ihm an ſich ei (ei e face e de ein 
ten, welche ſich bei de 

zu einem unauflösbaren Menſchenknanel ele 
lt] Eine Fülle von Blumen und Lorbeerkränzen deckte 

Sarg und Grab, welches ſich an der öſtlichen 
Seite des Gottesackers befindet. Den Leichenzug 
eröffneten eine Trauermuſik nebſt den Akademikern 
mit Fackeln, nach der Akademiefahne folgte der mit 
Lorbeerkränzen förmlich verhüllte Sarg, auf wel⸗ 
chem die dem Verblichenen verliehenen höchſten 
Ordensdecorationen prangten. In langer Reihe 
ſchloſſen ſich die nächſten ſamilienangehörigen an, 
dann die Corporationen, denen der Verlebte 
als höchſte Zierde angehörte, die bayeriſche 
Akademie der bildenden Künſte, die Univerſitäts⸗ 
profeſſoren, die Profeſſoren des Polytechnikums, 
die Vertreter der Stadt in Amtstracht, der Ma⸗ 
giſtrat und das Gemeindecollegium, die Corps 
und Verbindungen der Univerſität und der poly: 
techniſchen Schule, der akademiſche Gefangverein, 
die k. Staatsminiſter, Reichsräthe, Staatsräthe 
mit einer außerordentlich großen Zahl von Staats⸗ 
beamten, Offizieren und Melitär eamten. Ueber⸗ 
haupt alles, was in Miinchen anf Intelligenz und 
Bildung Anſpruch macht, befand ſich in dem 
Leichenzuge, der ſich einfach, aber ernſt, ſtill und in 


e Schon der Umſtand, daß die Ver⸗ 
e ien zwiſchen Regierung und Volksvertretung 
allen Elementen, welche der gegenwärtigen Ordnung 
der Dinge widerſtreben, als ein herber Schlag und 
als eine Durchkreuzung ihrer Pläne erſcheint, muß 
ſie allen Freunden des neuen Reiches als ein 


beim Papſte, wird bis jetzt noch die größte Zuvor⸗ 
kommenheit beobachtet; man hat die Hoffnung 
noch nicht aufgegeben, die Regierungen Deutſch⸗ 5 
land's zu ſpalten. 

Die franzöſiſchen Legitimiſten ſind wie⸗ 
der äußerſt geſchäftig. Es war in Paris bereits 
das Gerücht verbreitet, Graf Chambord ſitze ſchon 
wieder im Stillen auf einem Schloſſe in der 
Nähe von Paris. Das iſt freilich nicht wahr, der 
Prätendent befindet ſich noch auf öſterreichiſchem 
Boden; aber Adelige und Prälaten fahren zwiſchen 
aris und Frohsdorf hin und her, die legitimiſti⸗ 
che Preſſe wird mit jedem Tage kecker, und die 
Ultramontanen arbeiten an allen Ecken und Enden 
dem, was ſie die Sache Gottes nennen, in die 
Hände. Auch Biſchof Dupanloup iſt nach 
Oeſterreich gereiſt. Es wird zwar die Nach⸗ 
richt ausgeſtreut, er habe ſich auf die 
Reiſe gemacht, um die öſterreichiſchen und unga⸗ 
riſchen Biſchöfe in ihrem Widerſtande gegen die | 
Regierung zu ſtärken, aber man weiß doch, daß er 1 
nicht ein religibſer, ſondern ein politiſcher Ger 25 
ſchäftsreiſender iſt. Er ſoll Chambord im Auf⸗ 2 
trage Broglie's veranla ſen, ſeinen Anhängern \ 
Mäßigung zu empfehlen, weil fie durch ihre Agi⸗ { 
tation nicht dem nen, ſondern den Bona⸗ 7 
partiſten und Republikanern in die Hände arbei⸗ = 
ten. Nach einem Pariſer Telegramm foll ſogar 
trotz alledem und alledem die Fuſion wieder um⸗ 
gehen. Anſtatt des früheren Planes, den Herzog 
von Aumale zum Statthalter des Königs einzu⸗ 
ſetzen, befürworten danach die Fuſtoniſten jetzt 
den Plan, der Graf von Paris ſolle auf Befeh 
Chambord's als deſſen General⸗Lieutenant 
Frankreich monarchiſch regieren. 

In Spanien herrſchte in den letzten Tagen 
große Unruhe, weil man wieder einen Vertrag 
Serrano's mit den Carliſten, wie den von Amo⸗ 
revieta, befürchtete. Das Volk will von einer 
neuen „convenio“ nichts wiſſen, weil man damit 
zu ſchlechte Erfahrungen gemacht hat. Die Nach⸗ 4 
richten von einer Convention werden jetzt 25 — 1 
dementirt, aber Verhandlungen ſoche ſicher ſtatt⸗ : 
efunden. Für den Fall eines ſolchen Vertrages 
daben die Radikalen neue Erhebungen angekündigt, 
in einzelnen kleinen Orten hat man bereits die 
Commune proclamirt. 


Deutſchland. 


päpſtlichen Curie ſind geſpannt, ja wenn man Berlin, 12. April. eute Vormittag 
traten die Fractionen der onſervativen, 


italieniſchen Blättern glauben darf, ſo ſtehen ſie 

auf dem Punkte, abgebrochen zu werden. Der öſter⸗„Freiconſervativen, des Centrums und der 
reichiſche Geſaudte Graf Paar hatte im Auftrage Polen in Berathung über das Militärgeſ eb 
feiner Regierung verlangt, daß Etwas geſchehen] In den beiden Fractionen der Rechten war die 
müſſe, um die in der letzten Enchclifa an dieBifchöfe | erite lebhafte Mißſtimmung über das Zuſtande⸗ 


gerichtete Aufforderung zum Ungehorſam gegen die [kommen des Compromiſſes einer ruhigeren An⸗ ’ 


— . — 
Aus allen größeren Städten Deutſchland's, ni 

als Berlin, Wien, Stuttgart, Prag, a 9 

Kü zc. waren Kränze eüinettoiek, Auch die 

Künſtlergenoſſenſchaft der Polen hatte einen Lor⸗ 

beerkranz geſpendet. Beileidstelegramme ſind be⸗ 

reits vom Deutſchen Kaiſer und mehreren anderen 

gekrönten Häuptern der Wittwe jugefanbt worden. 

Der König ließ durch den Generaladjutanten Frhrn. 

v. d. Taun einen Lorbeerkranz auf des Küuſt⸗ 

lers Grab niederlegen. — In den nächſten Tagen 

wird ſich aus hervorragenden Künſtlern, Beamten 

und Bürgern ein Comits bilden, um über die Er⸗ 

er eines Kaulbach⸗Denkmals Berathung zu 

pflegen. 


Fürſt Alexander von Sayn⸗Wittgenſtein. 

Das Herrenhaus hat wieder eines ſeiner Mit⸗ . 
glieder verloren, aber freilich ein Mitglied, das nie ö 
die Räume dieſes Hauſes betreten, nie den Reden 
Seufft⸗Pilſach's, Kleiſt⸗Retzow's oder des verſtor⸗ 
benen Stahl gelauſcht hat. Der alte Herr — er 
war 1801 geboren — war ein Original. Er war 
leutſelig und freundlich wie ein wirklicher Grand 
Seigneur, aber dabei ein Ariſtokrat, wie man ſolche 
nur noch ſelten heute findet. Er ver ieh ben 
deutſchen Fürſten immer noch nicht, daß ie er⸗ 
laubt hatten, 8 er und ſein Haus einſt mediatiſirt 
wurden. Und ſeine Rache darüber glaubte er am 
beſten dadurch zu beweiſen, daß er die meiſten der 
regierenden Häuſer vollſtändig ignorirte. Kein j 
einziges der Familienereigniſſe der Souveräne 
Deutſchland's konnte ihn zu einer Gratulation 
oder Condolenz bewegen, und obgleich erbliches 
Dun des preußiſchen Herrenhauſes und Senior 
des Schwarzen Adlerordens, war er ſeit Mitte der 
Goes Jahre nicht in Berlin geweſen. Sein 
coloſſales Pag welches aber bei Weitem 
überſchätzt wird, brachte ihm kaum ein halb Pro⸗ 
cent Zinſen ein, da es hauptſächlich in Bergwerken 
beſteht und er jede Neuerung im Betrieb derſelben 


beträgt vom 1. Januar 1875 bis fäbrig⸗ RER 
ährig⸗Freiwilligen 


Wehrkraft nicht ſchwächen darf, ſondern — be⸗ 


e ren von vornherein dur 
die ae Jahre noch fortbeſtehen wird, haben 


An demſelben Tage, an welchem die Berathung 
nicht * e ER des Militärgeſetzes beginnt, wird die ae ind 
daß fie für den erſten Augenblick diejenigen, 
welche nach der einen oder anderen Richtung 
in eine 6 def ausgeprägte Meinung vertreten 
aben, nicht befriedigt. wundern uns daher 
auch nicht, wenn er in militäriſchen Kreiſen, un⸗ 
ter den Conſervativen, ja, wie wir das aus man⸗ 
chen Aeußerungen entnehmen, ſelbſt unter denjeni⸗ 
| — welche mit Eutſchiedenheit 
für die unveränderte Annahme des erſten Para⸗ 


‚aranben, bes Mili , ene 
ber, da ach links gehenden Richtun⸗ 


Be chen Militärſtaates gelenkt. Papa Wrangel 
eiert heute den Tag, an welchem er vor 90 Jah⸗ 


Rieſenburg, im 
Tagen — Väter nur no 
vergeſſener Zeit iſt. 

In Oeſterreich haben die confeſſionellen 
Geſetzentwürfe zu einem Conflict geführt, noch ehe 
fie Geſetzeskraft erlangten. Der Cultusminiſter 
hat befohlen, daß den rutheniſchen Domherren, 
die vom Erzbiſchof Sembratowicz wegen ihrer Zu⸗ 
ſtimmung zu ker Geſetzen ihrer Stellen enthoben 
wurden, das 1 na wie vor ausgezahlt wer⸗ 
den ſolle. Der Erzbiſchof hat dagegen Einſpruch 
er oben, und man iſt nun neugierig, wer nach⸗ 
geben wird, Stremayr oder der Prälat. 

Die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und der 


Quartier lag, und der 
ch eine Ruine aus halb 


2 
7333 * 


Stadt » Theater. 

Fräulein Bognar 21 17 die 
Margarete Gauthier in der „Camel endame“ 
von Dumas. Durch die innere Wahrheit der 
ringen wußte die Künſtlerin Bar in dieſer 
Partie tief zu ergreifen und gab überhaupt in 
allen Details die Rolle fo gut, wie fie nur geſpielt 
werden kann. Aber den Charakter der Heldin 
wahr zu machen, kann auch einer Bognär nicht ge⸗ 
lingen, denn . . eben unmöglich. Dumas hat 


äußerſt erhabener Stimmung nach dem Grabe bewegte. 
Die erſte Rede am Grabe hielt Prof. Carris re. 
In gelungener und erhebender Weiſe ſchilderte er 
den Lebensgang des Verblichenen und ſeine künſt⸗ 
leriſche Bedeutung. In Kaulbach hätten Wiſſen⸗ 
ſchaft und ge den innigſten Bund geſchloſſen ge- 
habt. Keiner ſei ein Darſteller der Culturgeſchichte 
und ein philoſophiſcher Künſtler geweſen wie er. 
Seine Kunſtideale ſeien Freiheit, Schönheit und 
Wahrheit geweſen. Wie Schiller in ſeinem Don 
Carlos der Amſchen der religiöſen 2 
keit einen dramatiſchen Dolchſtoß gegeben, habe er 
durch ſeine Kunſt in ſeinem Arbues und ſeinen 
ſatyriſchen Federzeichnungen dem römischen Zerr⸗ 
bild des wahren Chriſtenthums tiefe Wunden ge⸗ 
ſchlagen. Dann ſprach Namens der Künſtlerwelt 
Maler Paul bewegte Worte. Er ſchloß mit 
dem Gelöbniß, daß die deutſchen Künſtler die 
geiſtige Hunnenſchlacht, welche der Verſtorbene 
eröffnet habe, auch ohne den bewährten Führer 
fortkämpfen würden. Ein dritter Redner äußerte 
Namens der deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft tief⸗ 
empfundene Worte der Trauer um den hinge⸗ 
ſchiedenen Meiſter. Der letzte Redner war Prof. 
Dr. eat, z. Z. Rector der Univerſität, welcher 
die Anweſenden aufforderte, nach altem Brauch die 
drei Schaufeln Erde auf den Sarg zu ſchütten: 
„Wenn einer ſchlummert, den wir lieben, dann 
rücken wir ihm das Kiſſen zurecht, wir decken ihn 
zu. Die Erde iſt ein hartes Bett, die Erde iſt eine 
harte Decke — der da unten ſchläft, ſpürt es frei⸗ 
lich nicht — wir ſpüren es! Aber mit der Hand 
der Liebe betten wir den Schlummernden ein: die 
Hand der Liebe ſoll uns dieſe harte Erde zum 
weichen Pfühl machen.“ Die ſo überaus ernſte 
Feier, bei welcher die Bevölkerung München's auf's 
neue bewieſen hat, wie ſie ihre großen Mitbürger 
ehrt, ſchloß mit dem von der Glen Keulen 
unter Muſikbegleitung vorgetragene rauergeſang 
„Ueber den Sternen.“ 


muß. Und ſtatt dem faubern Moraliſten von 
ee die Thür zu weiſen, lügt und ſün⸗ 


digt die 
Be: Liebe zu ihrem Freunde und mit wider⸗ 


ie gelagt, Frl. Bo e hatte reichlich Ge⸗ 


AV! Et NED LTE 2 N a ey rern 1 en rennen A nene 1 Ds 
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9 9 55 worden waren, wurden eine weitere 

Million von der ſtädtiſchen Verwaltung und eine 
fünfte von Privatleuten verſprochen. Man er⸗ 
wartet nunmehr zuverſichtlich, daß der Congreß 
ebenfalls eine Summe bewilligen werde. 8 7 
ſicher iſt man, daß ſchon in allernächſter Zeit die 

erſten Arbeiten in Angriff genommen werden 


ſollen. 
Auſtralien. 


Melbourne, 10. April. Rochefort und 
Genoſſen haben auf morgen ihre A 


ſchauung gewichen. Es wurde mit Erfolg von berger Brücke ſchreiten ſchuell fort. Leider werden] heute in Anweſenheit der Kirchenfürſten bei dicht 
einzelnen Reduern auf die Stimmung in Mittel- die Pumpwerke noch lauge nicht vorſchriftsmäßig] gefüllten Galerien die Gene raldebatte über das erſte 
und Süddeutſchland hingewieſen, wo man einen | arbeiten können, da Rieſelfelder noch nicht vor⸗ confeſſionelle Geſetz fort. Gegen die Vorlage 
Ausgleich, wie er jetzt zu Stande gekommen iſt, leb- handen find und der Finanzminiſter auch Theile] ſprachen u. A. Fürſt Czartorinski ſowie Graf Leo 
haft das Wort geredet hat. Beide Fractionen [des Grunewalds in den nächſten Monaten ſchwer⸗ Thun. Für dieſelbe ergriffen Hye, Hartig, Graf 
der Rechten werden geſchloſſen für den Antrag] lich anweiſen wird. Die Herſtellung der Ent-] Anton Auersperg und als Hauptredner der Partei 
Beunigſen ſtimmen; einzelne Mitglieder wollten] wäſſerungscanäle ſelbſt wird ſich im Laufe dieſes] Baron Lichtenfels das Wort. Da der zuletzt ge⸗ 
ſich der Abſtimmung enthalten, doch iſt auch dies] Jahres auf die Schöneberger⸗ und die Anhaltiſche] nannte Redner plötzlich ohnmächtig wurde und aus 
noch nicht ausgemacht. Centrum und Polen ftimmen | Straße und die Straßen weſtlich und öſtlich von dem Saal getragen werden mußte, wurde die 
mit dem Gros der Fortſchrittspartei gegen den] denſelben einerſeits bis gegen das Halliſche Thor] Sitzung geſchloſſen. (W. T.) 
Antrag Bennigſen, deſſen Annahme mit einer] hin und andererſeits bis über die Potsdamer⸗ und Frankreich. 

Majorität von ca. 40 Stimmen erfolgen wird. | Victoria⸗Straße hinaus, wahrſcheinlich auch auf Paris, 11. April. Der „Agence Havas“ 
Man hofft am Mittwoch die zweite Leſung des Theile der Koch⸗ und Zimmer⸗Straße und der wird aus Rom vom heutigen Tage gemeldet, daß 


Europa feſtgeſetzt. 


Militärgeſetzes zu bewirken, die dritte ſoll nach Wilhelms ⸗Straße erſtrecken. die Verhandlungen der franzöſiſchen Regierung Reichstag. 

möglichſt kurzer Pauſe folgen. Hieran wird ſich — Wie der „Voſſ. Ztg.“ berichtet wird, follen |mit dem Vatican in Betreff der Regulirung der 29. Sitzung vom 11. April 

daun die Berathung über das Biſchofsgeſetzſ die letzten Stürme, welche an der Nord- und | Diöceſaugrenzen der an der elſäſſiſch⸗lothringiſchen Das Haus be alt ich zunüch N rößeren 
und über das Preßgeſetz reihen, das Geſetz über] Oſtſeeküſte gewüthet haben, namentlich auch der] Grenze belegenen deutſchen und franzöſiſchen Bis⸗ Anzahl von ig N zum ku der Mahl des 


das Reichspapiergeld wird gleichfalls unmittel⸗ 
bar zum Abſchluß gebracht werden, das Uebrige 
dagegen wohl unerledigt bleiben. Es liegt in der 
beſtimmten Abſicht der Regierung, die Seſſion in 
den erſten Tagen der letzten Aprilwoche zu ſchließen, 
ohnehin wird bei aller Anftrengung das Neben⸗ 
einanderarbeiten des Reichstages und Landtages, 
wenn auch nur für einige wenige Tage, nicht ganz 
zu vermeiden ſein. Das Abgeordneteuhaus wird 
ſeine nächſte gung nicht vor dem 27. April an⸗ 
beraumen. — Der Antrag von Bennigſen iſt von 
folgenden ſechs Mitgliedern der Fortſchritts partei 
unterzeichnet: Baumgarten, Heine, Groß, 
Kreutz, Schmidt (Stettin) und Zinn. Heute 
Abend tritt die Fraction in Berathung; es heißt, 
es werde der Austritt jener 6 Herren beantragt 
werden, weil ſie vor der Fractionsberathung bereits 
Stellung zum Compromiß genommen hätten. 
Sicher iſt die Zuſtimmung von mehr als ſechs 
Mitgliedern der Fortſchrittspartei. Es erübrigt 
nun noch einige wichtige Momente aus den Vor⸗ 
gängen der letzten Tage nachzutragen. Es iſt erſt 
jetzt bekannt geworden, daß der Vicepräſident des 
preußiſchen Staatsminiſteriums, der Finanzminiſter 
Camphauſen, ſeinen ganzen Einfluß ſowohl bei 
dem Kaiſer als bei dem Reichskanzler aufge⸗ 
boten hat, um den Compromiß zu Stande zu 
bringen; ſeinen Vorſtellungen zumeiſt ſoll der 
allerdings überraſchende Umſchwung in dem an⸗ 
fänglich ſo unbeugſamen Feſthalten der Regierung 
an der Vorlage zuzuſchreiben ſein; Thatſache iſt 
ferner, daß dieſer Umſchwung ſich bei dem Beſuche 
vollzog, durch welchen der ir den Fürſten 


Hafeneinfahrt von Wilhelmshaven infofern |thimer ihrem Abſchluſſe nahe find und daß die 
nachtheilig geworden fein, als das ohnehin ſehr] betreffenden Bullen vom Papſte demnächſt, werden 
beengte Aae derſelben noch eine erneute erlaſſen werden. — Das, Journal officiel“ bringt 
Beeinträchtigung durch ſtreckenweiſe Verſandung das Decret, welches den Departements der Sarthe 
erfahren hat. Es iſt hierüber für Wilhelmshaven] und der Seineset-Dife die volle Entſchädigung für 
auch früher ſchon und ohne das Voraufgehen von] die den Deutſchen gezahlten Steuern gewährt. 
Stürmen geklagt worden und ſcheint gerade der] Dieſelbe wird in zehn Annuitäten geleiſtet werden. 
Uebelſtand einer immer erneuten Verſandung ein — Die „Correſp. Havas“ meldet: „Mit unferem 
Haupthinderniß für die ausreichende und allſeitige[ Geſchäftsleben geht es noch immer ſehr ſchlecht. 
Benutzung dieſes deutſchen Kriegshafens zu bil-] Die Unſicherheit, in der wir leben, läßt kein Ver 
den. Bekanntlich ſollte nach der Denkſchrift der] trauen aufkommen und die Kriſen folgen in ra 
Marine von vorigem Jahr der Abſchluß der dor⸗ſchen Schritten aufeinander. Man ſpricht gegen⸗ 
tigen Bauten mit 1874 ſtatthaben, doch wird all-] wärtig viel von den Verlegenheiten, in welchen ſich 
ſeitig verſichert, daß günſtigſten Falls die dortigen eine hieſige induſtrielle Geſellſchaft befinden ſoll, 
Bauausführungen noch eine Reihe von Jahren in] die während langer Jahre die glänzendſten Ge A 
Anſpruch nehmen werden. Die Befeſtigungs⸗Aula⸗ ſchäfte machte. Wenn die darüber verbreiteten] ge 
gen auf der Landſeite dieſes Hafeuplatzes ſind Gerüchte ſich bewahrheiteten, würde eine für den] 
ohnehin noch gar nicht in Angriff genommen und hieſigen Platz empfindliche Kataſtrophe unausbleib- 
angeblich für dieſes 7 wiederum ſiſtirt worden. lich ſein. Im Uebrigen mehren ſich auch die Ban⸗ 
Auch der Kriegshafenbau von Kiel, für welchen] kerotte. Eines der erſten hieſigen Colonialwaaren. 
doch alle örtlichen Verhältniſſe fo günftig als nur geſchäfte iſt fallirt erklärt worden und die dabei 
irgend möglich liegen, ſcheint nicht weniger langſam zu erleidenden Verluſte werden über zwei Millio⸗ 
fortzuſchreiten. Auch an dieſen Bauten ſollen übri- nen betragen.“ — Die zahlreichen Pariſer Hand⸗ 
ens die letzten Sturmfluthen wiederum ſchwere Be- [arbeiterinnen haben einen Entſchluß gefaßt, 
ſchädiaungen hervorgerufen haben, was bekanntlich] unter ſich eine Art Schöffengericht zu errichten, 
bei den Novemberſtürmen des Jahres 1872 fchon | welches über alle fie betreffenden Fragen und Strei: 
einmal ſtatt hatte, welche Beſchädigungen damals |tigfeiten endgiltig zu entſcheiden habe. Zu dieſen 
für eine endliche raſche Entwickelung der dortigen] Behufe iſt für Sonntag, den 26. April, eine all 
Bauten bisher noch immer als ein Hauptbehin⸗ gemeine Verſammlung feſtgeſetzt, in welcher dieſe 
derungsgrund angegeben wurden. ragen berathen 8 Ag 


Fe es vom 9. Juli 1873 findet auch auf die in 
eſterreich bis . Schluſſe des Jahres 1867 ge⸗ 
: haler und Vereinspoppelthaler Anwen⸗ 
dung.“ Die Abänderung will die Beſtimmung des 
Drünggelened, wonach die öſterreichiſchen Vereinsthaler 
mit dem Eintritt der Reichswährung die Eigenſchaft 
eines geſetzlichen Zahlungsmittels verlieren, aus dem 
Geſetze entfernen und jenen Münzen die bisherige 
Stellung in unſerm Geldſyſteme auch über den Eintritt 


Bis zum 28. März c. find geprägt: an der Reichswährung hinaus bis dahin wahren, daß die 


panien. 
Goldmünzen (20⸗ u. 10⸗Markſtücke) 1,0 21,535,810 Madrid, 10. April. Von den Regierungs⸗ 
l Mark; an Silbermünzen (1ʒ⸗Mark und 20⸗Pfg.⸗ truppen ſind bis zum 9. d. 50 Geſchütze in ven 
Bismarck am Donnerſtag auszeichnete. Unrichtig Stücke) 14,848,722 Mark 80 Pf.; an Nickelmünzen Veiſchanzungen von San Pedro de Abanto in 
iſt es, daß der Ausgleich in der bei dem Kaifer (10⸗Pfg.⸗Stücke) 1,338,065 Mark 30 Pf; an Kupfer- Poſition gebracht worden. Neue Truppenverftär- 
abgehaltenen Militärconferenz verworfen und erſt münzen (2⸗Pfg.⸗ und 1⸗Pfg.⸗Stücke) 283,867 Mark kungen haben Miranda verlaſſen und find nach 

durch den preußiſchen Miniſterrath zu Stande ge⸗ 93 Pfg. Santander abgerückt. f 
bracht ſei. Dem letzteren wurde vielmehr der * Frauſtadt, 10. April. Auch hier haben — Die kleine Stadt Mora am Ebro in 
Beſchluß jener Conferenz, den Ausgleich fo, wie] Magiſtrat und Stadtverordneten⸗Verſammlung ] Nieder⸗Aragon hat die Commune proclamirt 
ihn der Antrag v. Bennigſen vorſchlägt, anzu⸗ einſtimmig die Aufhebung der Schlachtſteuer Bei jener Gelegenheit hat es an Schandthater 
nehmen, unterbreitet; endlich wird von unterrichteter | beſchloſſen. nicht gefehlt. Die Gemeindebehörden hatten unter 
Seite allen Angaben widerſprochen, welche den öln, 10. April. Heute Vormittag wurden dem Vorwande, ſich gegen die Carliſten zu ver 
Feldmarſchall v. Manteuffel in jener Militär⸗ wiederum mehrere dem Herrn Weihbiſchof ge theidigen, die Hefe der Bevölkerung bewaffnet, ohne 
conferenz eine Rolle ſpielen laſſen. ö pfändete Mobilien öffentlich verſteigert. Der Ver⸗ die Befehle der Militärbehörde abzuwarten. An 
— Wie das „D. Wochenbl.“ vernimmt, iſt die [kauf, zu dem ſich nur wenige Leute eingefunden 24. März, von Abends 8 5 ab, durchſtreifte 
* Abſicht vorhanden, daß der Ka iſer, etwa nach dem verlief in aller Ruhe. Faſt ſämmtliche Sachen die Banden unter wüſtem Geſchrei die verſchiede 
a Beſuche des Kaiſers von Rußland, der vom 3. bis 


ubl 
ber zu beruhigen, daß 5 Er m . 5 175 | 


wurden von einem hieſigen Ultramontanen gekauft., nen Stadtviertel, drangen in einige Häuſer ein] Zeit, für welche eine nahe Grenze nicht im Ausficht | 
5. Mai dauert, ſich zu einer Vorkur nach Wies⸗ Kaſſel, 10. April. Die Stadt Melſun ger und bemächtigten ſich mehrerer Perſonen, welch. . dil Verben . e ech ih 
8 baden begeben ſolle, von welcher er dann hierher ſcheint zu einer förmlichen „Renitenten⸗Co⸗ gefeſſelt wurden. Am 25. gegen Mittag fand auf De ohne Zweifel in der Lage fein, ihr 
Biurückkehren würde. ER konie“ auserſehen zu fein. Eine große Anzahl] der Plaza de la Virgen vor einer ungeheuren weſen auf metalliſcher Dan neu f d 
. Reichskanzler, berichtet i ter Paſtoren will ſich dort mit den Jami⸗] Menſchenmenge die Hinrichtung der Öefangenenftatt; | mag fie dann nun Gold oder Silber zur Be 
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lien niederlaſſen, zu wel e! e bereits Woh 
find. Der „altuieder⸗ 


Der Re 18 „D. | 
Wochenbke befindet ſic beffer. Die Aerzte hab zerſchmetterte den Schädel mit Keulenſchlägen; ein 


0 
dringend für die beſſere Jahreszeit eine Badekur nungen gemiethet wor 1 . 0 er näml 1 g ö 
195 e und es ſoll baflı wie in früheren Zeiten Heffde‘ Gottesdienst wird dann in dem durch die Adeliger, deſſen Wohnung ſich in der Calle de] nämſich io ſelbſt geprägtes Zilberged enen 


Bemühungen Vilmar's zu Stande gekommenen | Zaragoza befindet, wurde auf gleiche Weile er 
Miſſionshauſe abgehalten werden. — Von den] mordet. Am folgenden Tage wurden die zum 
durch Amtsentſetzung der bisherigen 5 1 er⸗Markte kommenden Landleute ausgeraubt, weil fü 
ledigten niederheſſiſchen Pfarrſtellen find bereits] des Carlismus verdächtig ſeien. Es giebt in Spa 
vier, die in Hombreſſen, Rengs hauſen, Waldkap⸗ nien augenblicklich faſt keine Zollwächter, kein. 
pel und Asbach, neu beſetzt worden. Das Con- Gendarmen und keine Feldhüter mehr. Der Her⸗ 
ſiſtorium hofft, daß ſämmtliche durch die Entfer- zog de la Torre läßt Alles, was irgendwie ale 
nung der Proteſtpaſtoren vacant gewordenen Stellen] Soldat verwendbar iſt, als Verſtärkung zur Nord 
innerhalb Monatsfriſt anderweit beſetzt ſein wer⸗ armee heranziehen. 
den. — Von den abgeſetzten Vilmar'ſchen Geiſt⸗ England. 
lichen haben nicht allein mehrere unverheirathete, London, 11. April. Nach einer aus Cape⸗Coaſt⸗ 
ſondern auch einzelne verheirathete hübſche Stellen | Caſtle eingegangenen Nachricht vom 19. v. M. hat 
als Hausgeiſtliche, Privatlehrer ꝛc. erhalten. der König der Ashautee's den vom General Wol 
München, 11. April. Ein Erlaß der Staats- ſeley euttworfenen Sriebeöbertron unterzeichnet unt 
regierung an den Biſchof Dr. Reinkens erklärt, ſeine Abgeſandten haben deuſelben ratifieirt. — 
daß ſie ſic im Anſchluß an das von der betreffen | Der Marquis of Clauricarde, De dee 
den Commiſſion abgegebene Rechtsgutachten wicht | Oberhaufes, ift geitorben. 4 
für befugt erachte, Dr. Reinkens im Verwaltungs⸗ — In Derby iſt ein conſtitutionelle: 
wege als altkatholiſchen Biſchof für Bayern Arbeiterverein in der Bildung begriffen, deſſer 
anzuerkennen. Gründungscomité bei Zeiten um die Protection 
Oeſterreich⸗Ungarn. Disraeli's nachgeſucht hat. Disraeli, der offen 
Wien, 11. April. Das Herrenhaus ſetzte] bar die jetzige Stellung des Arbeiterſtandes zu 
— — — wilrdigen weiß, bat in zuvorkommendſter Weiſ 
ſchmettert ward, daß die Fenſterſcheiben erzitterten. geantwortet und zugelagt, entweder ſelbſt bei 
„Laſſen wir diefe Stimme ausbilden“ — ſagte der Gründungsfeier beizuwohnen. oder aber einen 
Ex⸗Director des Carltheaters — „da iſt eine Cabinetsminiſter zu veraulaſſen, ſtatt feiner den 
illion zu verdienen; alle Tenöre find todt, wenn Vorſitz zu übernehmen. — In nächſter Zeit triff. 
der an die Reihe kommt!“ Und daun hätte man die Leiche Livingſtone's hier ein. Der Neger 
Jakob Wainwright, dem dieſelbe anvertraut ift, ha‘ 
Zeit nachher ein Männchen vorgeſtellt wurde, das durch dieſes Ereigniß Ausſicht, in London der Löwe 
ihm gerade bis zur Hüfte reichte — und das man des ea zu werden. Man erwartet von ihn 
„Durchlaucht“ nannte! Aber außerdem war der nähere Mittheilungen über die letzten Lebenstage 
Prinz ein leidenſchaftlicher Spieler; er hatte un⸗ een e über welche bisherige Berichte 
lückkicherweiſe einmal die Bank in Homburg ge; ſchwe 5 Wainwright war Sclave, bis Living⸗ 
prengt und ſeitdem hatte das Spiel alle anderen ſtone feine Befreiung bewirkte, ihn nach Bombay 
Regungen in ſeinem Innern verdrängt. Im te brachte und daſelbſt in einer Schule für Ein- 


Kiſſingen in Vorſchlag gebracht ſein, ohne daß ſich 

indeſſen ein Anzeichen dafür abſehen läßt, daß der 
Fürſt mehr als früher geneigt wäre, auf dieſe Rath⸗ 
ſchläge einzugehen. 

Von den Berliner Reichstags⸗Wahlbezirken 
haben bis jetzt der 2., 3., 4. u. 6. ade beſuchte 
liberalen Wählerverſammlungen abgehalten, welche 
ſich für die Wahrung des Budgetrechts ge⸗ 
et § 1 der Militärvorlage ausgeſprochen 

aben. 

— Dem preußiſchen Landtage wird — wie 
das „D. Wochenbl.“ erfährt — noch eine Vorlage 
über das höhere Verwaltungsexamen zu⸗ 
gehen, über welche die 3 Berathun⸗ 

en der Miniſterien ſtattgefunden haben. Die 
Abſicht, das große juriſtiſche Examen für die höchſte 
Verwaltungscarriere gelten zu laſſen, iſt aujarge" 
ben und für die Verwaltungsreferendarien ein be⸗ 
ſonderes großes 1 mit etwas gegen jetzt mo⸗ 
dificirten Stadien in Ausſicht genommen worden. 

— Die Arbeiten für die Canaliſation auf 
dem Grundſtück der Pumpanſtalt an der Schöne⸗ 
LEEREN IN VIE ET TEENAGER Zr (ö FERNEN LEER 


aus Prinzip vermied. Im Jahre 1863 bildete 
112 ein engliſches Conſortium, welches ihm den 
ünffachen Ertrag ſeiner Bergwerke garantiren 
wollte, wenn man ihm den Betrieb anvertraue. 
Er refüſirte dermaßen ſchroff, daß eine Injurien⸗ 
klage gegen ihn angeſtrengt und nur mit Mühe 
beigelegt wurde. 

Der Fürſt war einſtens der „herzliebſte Prinz 
Alexander“, dem Heinrich Heine ſein bekanntes 
„Stammbuchblatt“ widmete, in welchem er das 
Leben mit einer Poſtkutſche vergleicht. Beide 
hatten in Bonn zuſammen ſtudirt; beim Abſchiede 
hatte Heine die 9 auf dem Kneiptiſch im⸗ 
proviſirt und ſie mit ſchwerer Hand in das Buch 
eingetragen. Einige Jahre lang hatte die Freund⸗ 
ſchaft noch gedauert und der verſtorbene Niese 
beſaß aus dieſer ur wohl ein Dutzend Briefe 
des Dichters, die er ſich ſtets geweigert hat, ver⸗ 
öffentlichen zu laſſen. a 

Sehr wenig Freude erlebte der Fürſt an ſeinen 
Söhnen, von denen der Eine, trotzdem er deshalb 
vom Vater verſtoßen wurde, ein ſchwäbiſches 
Bauernmädchen heirathete und ein anderer die 
Tochter des verſtorbenen Claviervirtuoſen Drei⸗ 
ſchock. Den größten Kummer ſeines Lebens jedoch 
bereitete ihm der Prinz Adolf, einer der ihm 1839 
ebornen e Er war eine im höchſten 
Grade genial angelegte Natur, malte mit 
Leidenſchaft, dichtete nicht übel und beſaß 
die merkwürdigſte Tenorſtimme dieſes Jahr⸗ 

5 underts. Das hohe C war ein Kinderſpiel 

N ür ihn und mit der größten Leichtig⸗ 
* keit ging er bis F, ja ſogar bis Fis. Dabei war 
er kaum vier Fuß hoch, aber ſehr er 
ag und hatte Füße wie ein achtjähriger Knabe. 

in Correſpondent des „N. W. Tabl.“ erzählt von 

ihm folgende Scene, die er einſt in einem Bade⸗ 

orte Mitteldeutſchland's erlebte: An einen Baum 
gelehnt ſtand Anton Aſcher und hörte ein Schubert“ 

ſches Lied mit an, das mit einer folchen Kraft ge⸗ 


ünzen zu vollen Nennwerth einlöſen 


damit e daß dies Geſetz doch im S 
ſpäteren Einlöſung erlaſſen iſt. Nur in einem Punkte 
ICH ich dem Bundesrath eine Vollmacht 


iſſigt. 
— Abg. Mosle kann eine Verpflichtung des Reiches 


8 olge dieſer 
i 1 Sen wird fein, daß bie zee cen pee 
1871, nachdem der Fürſt bereits Hunderttaufende geborene erziehen ließ. Wainwright zeigte merk⸗ 
tach | würdige Begabung, verbunden mit rühmenswerthem 
die Kataſtrophe los. Der Fürſt erklärte, daß er Fleiße und ſicherte fich dadurch die beſondere Gunſt 
ſeinen Sohn enterbt habe und keine Schulden mehr des Miſſionsvereine, fo daß vieſer Lieingſtene be⸗ 
für ihn zahle. Der Prinz ging nun nach Berlin, wog, Kai leur in ſeine perſönlichen Dienſte 
nahm Geſangſtunden und producirte ſich in einigen zu nehmen. Wainwright hat ſeinem Befreier fieben 
Concerten. Ullmann hatte dieſelbe Meinung von Nahe lang gedient und ihn auf ſeinen Reiſen 
dieſer merkwürdigen Stimme wie Anton Aſcher: begleitet. 
f ki 15 urn L e 2 Der f N Murat, welcher 
ür eine Tour durch Amerika und gab ihm horrende — Der franzöſi 3 5 a lat i 1874 dem Abg. 2 l 
Vorſchüſſe, die Jener allabendlich 9 Doch unter der Regierung Carls XV., des eg a Nasgcher ve a) Anlaß des Hie om 
bald ſollte ein tragiſches Ende dieſes verfehlte |freundes, in die ſchwediſche Armee trat, hat 145 rung feine wärmſte Anerkennung für vie Erhöhung der 
Leben beſchließen. Prinz Adolf von Sain⸗Wittgen⸗ Abſchied erhalten. Er diente zuletzt als Lieutenant | Koſten der Expedition zur Beobachtung, des erer 
ſtein⸗Hohenſtein ſtarb an der Seekrankheit in den in der Leibgarde. N gangs der Venus vor der Sonne im Jahre 1874 auf 


1 e Stadt Phila 152,180 Thlr. auszuſprechen. — Die Verweiſung des 
Vorſchüſſe von dem jüngſt verſchiedenen Fürſten ewyork, 28. März. e Sta . 
ans 9257 f N delphia läßt ſich ungemein viel daran . l 
Seitdem iſt das Leben auf Schloß Wittgenftein | fein, daß der Plan, das hundertjährige Jubiläum!] geſeg.) 
ein gar ödes und trauriges geweſen. Prinz Wil⸗ der Unabhängigkeit Amerikas durch eine Welt⸗ 
helm, der Zwillingsbruder des Sängers, hat nie ausſtellung in der Hauptſtadt Pennſylvanien's 
wieder feinen Vater fehen wollen, und auch die] zu feiern, nicht etwa an dem Widerſtande der 
Fürſtin hat ſich zu ihrer Tochter, der Gräfin anderen Städte ſcheitere. Ein Maſſenmeeting 
Waldeck, zurückgezogen, um nicht mehr mit dem] wurde zu dieſem Zwecke am 25. März abgehalten 
Gatten zu leben, der — der reichſte Fürſt der und daſſelbe zeichnete ſich aus durch die Auweſen⸗ 
Welt — fein Kind Schulden halber verſtieß. Der heit zahlreicher Arbeiter⸗Deputationen aus den 
herzallerliebſte Prinz Alexander“ iſt einſam bei verſchiedenen Fabriken. Zu den 3 Millionen 
einen Millionen geſtorben. Dollars, die ſchon früher für das Unternehmen 


€ 
um Vortheil des Publikums wäre es jedenfalls. — 
9 


gelehnt und das Ge 
jorität angenommen. 
Die erſte Berathung des Nachtrages zum Haus⸗ 


Damig, 13. April. 

* Der Erwerb der „Marienhütte“ durch 
Dr. Strausberg ſoll nach dem „Ber⸗C.“ damit zu⸗ 
ſammenhängen, daß derſelbe ſich um die General⸗ 
Entrepriſe einer ruſſiſchen Bahn beworben hat. 
Strousberg ſoll überhaupt wieder mehr mit größeren 
Unternehmungen in die Oeffentlichkeit treten wollen 
und u. A eine bedeutende Lieferung von Eiſenbahn⸗ 
material für das Ausland übernehmen. 


— 


EHEN, N N 7 NW a WE ER IN N en N 1 * vr 755 t N ? range 
GEARS 9 N 
entwurf über die en des Contractbruchs vor 
dem Reichstage. Von Carl Dletzel. — Charles Sumner. 
Von Udo Brachvogel. — Literatur und Kunſt: Norne, 
Von 0 — Ueber den Anſpruch auf 
ie ing beim Luſtſpiel. Von Ernſt Wichert. — 
Waldfried. Eine vaterlandiiche Familiengeſchichte von 
Berthold Auerbach II. Beſprochen von Paul Lindau. 
— Notizen. — Offene Briefe und Antworten. Ueber 
die Gallieismen in der deutſchen Schriftſprache. Von 
Friedr. Laſendorf. 


dem Hofplatze des hieſigen K. Kreisgerichts ein Ge 
richts⸗Gefän 14 0e erbaut werden. — In der 
Nacht vom 25. zum 26. v. M. ſind auf der Chauſſee⸗ 
ſtrecke Culm⸗Grubno von ruchloſer Hand 40 junge 
Lindenbäume abgebrochen und zerſtört worden. Für 
die Ermittelung des Thäters iſt eine Belohnung von 
25 ewe worden. 

el weß, 12. April. Auf die von hier dem 

Hauſe der Abgeordneten und dem Hrn. Oberpräſidenten 
v. Horn in Betreff der Eiſenbahnangelegenheit 
eingereichte Petition iſt aus Königsberg folgender 
Beſcheid eingegangen: „Auf die Vorſtellung vom 25. 
Februar cr. erwidere dem Magiſtrat und den Stadt⸗ 
verordneten, daß ich nicht verkenne, wie ſehr eine 
Eiſenbahn von Graudenz über Schwetz nach Terespol 
den Intereſſen der dortigen Stadt entſprechen würde 
Anderweite Intereſſen und Erwägungen laſſen jedoch 
die Linie Graudenz und Laskowitz zweckmäßiger er⸗ 
ſcheinen, und bin ich daher zu meinem Bedauern außer 
Stande, die betreffenden Wünſche der Stadt Schw 
meinerſeits zu unterſtützen.“ Mit dieſem Beſcheide iſt 
unſerer Stadt jede Ausſicht, jemals eine Eiſenbahn zu 
bekommen, definitiv geſchwunden. . 
e An den Gymnaſien in Conitz und Culm 
iſt, wie überall, die Zahl der Oberlehrerſtellen vermehrt 
worden, ſo daß eben ſo viele Oberlehrer (ſechs) wie 
ordentliche Lehrer vorhanden ſein werden. Der erſte 
ordentliche Lehrer rückt alſo in die letzte l 
auf. Der bisherige dritte Oberlehrer am Gymnaſium 
in Culm Auguſt Wentzke, ein Schlefier, iſt zum Director 
des neu zu errichtenden katholiſchen Lehrerſeminars 
in Tuchel ernannt worden. 

* Der zeitige Beigeordnete (zweite Bürgermeiſter) 
Pohlmann zu Graudenz iſt der von der dortigen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung ng ai a ge: 
mäß als erſter Bürgermeiſter der genannten Stadt 
für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren be⸗ 
ſtätigt worden. 

* Dem Oberſten z. D. v. Gotzkow, bisher 
Bezirks⸗Commandeur des 2. Bat. (Oben 6. 8 5 
Landw.⸗Reg. Nr. 49, und dem Oberſten z. D. 
v. Hegener, bisher Bezirks⸗Commandeur des 1. Bat. 
(Oſterode) 3. Oſtpr. Landw.⸗Reg. Nr. 4, iſt der K. 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen worden. 

Frauenburg, 11. April. Das Kreisgericht in] 5 
Braunsberg hat gegen den an Dr. Krementz 
wiederum wegen Uebertretung der Mai⸗Geſetze Anklage 
erhoben und auf den 5. Mai einen Termin anberaumt. 
Es handelt ſich um die Anftellung des Caplans See⸗ 
berger in Wuſen. x 

— Aus Königsberg wird folgende Geſchichte 
der „Vollsztg.“ geſchrieben: Bankier Samter überwies 
bei Gelegenheit des zu Ehren des 60 jährigen Beſtehens 
der Samter'ſchen Firma veranſtalteten Feſtes dem Vor⸗ 
ſteheramt der Kaufmannſchaft 1000 mit dem Er⸗ 
ſuchen, dieſe Summe behufs Unterſtützung armer 
Handlungsgehilfen einem hier am Orte etwa beſtehen⸗ 


* 


Seit dem 1. April er. ſind auf der K. Oſtbahn 
5 den Verkehr mit den Stationen Königsberg, Elbing, 
anzig und Brauns berg im oſtweſtdeutſchen Eiſenbahn⸗ 
Verbande neue ermäßigte Frachtſätze in Kraft getreten: 
ferner ſind die Stationen Doren, Stollberg, Eschweiler 
und Eſchweiler⸗Aue der bergiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn 
in den ruſſiſch⸗rheiniſchen Eiſenbahn⸗Verband auf: 
genommen worden. f 
- * Die Betrieb. Einnahmen auf der Zweigbahn 
Cöslin⸗Danzig betrugen im Monat März c.: für 
Perſonen und Gepäck 17,179 &, für Güter 22,255 4, 
ſonſtige Einnahmen 95 , in Summa 39,529 %, 
300 & mehr als im März Bogen Jahres. 

* Am Sonnabend wurde in Stettin aus der Oder 
eine weibliche Leiche heraus hen in derſelben 
wurde vas Dienſtmädchen Bertha Raſch aus Danzig 
erkannt, welche ſchon ſeit dem 2. März d. J. vermißt 
worden war. 2 } 

8 Neuſtadt, 11. April. Der heute hier abgehal⸗ 
tene Kreistag, dem als Vertreter der Regierung Hr. 
Regierungsrat) Hüpeden⸗ Danzig beiwohnte, bot ein 
weit erfreulicheres Bild, als der vorige; auch die Ele: 
mente, welche damals die Thätigleit der Kreisvertre⸗ 
tung lähmten, trugen heute dazu bei, eine ſachliche Ex: 
örterung der berathenen Gegenstände zu ermöglichen 
Die beiden Gegenſtände, welche am 18. März alleir 
erledigt worden waren, ſtanden noch einmal auf der 
Tagesordnung, weil damals bei der Auflöſung des 
Kreistages das Protokall nicht unterzeichnet worden 
War; auf Antrag des Herrn Hevelke wurden die 
damaligen Beſchlüſſe aber für giltig erklärt. — Ein 
Vertreter der caſſubiſchen Landgemeinden, Herr Jas. 
zu ns ki, ftellte den naiven Antrag, auch den Mitgliedern 
des Kreistages, wie denen des Kreisausſchuſſes, Diä⸗ 

en und Reiſekoſten zu gewähren, worauf Hern 
Jandrath Vormbaum erklärte, die Kreisordnung 
ſchließe dies ausdrücklich aus. Herr Jaszynski ent: 
et ſich damit, daß er die Kreisordnung nicht 
kenne. — Der Kreishaushalts⸗Etat pro 187⸗ 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 43,045 K feit: 
geſetzt; die Anträge des Herrn Hevelke, die Beiträg: 
zur Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe (dieſe werden 


125/688. 87 &, 12706. 88 &, 12974. 88 ½ , wei 

12667. 88 ½% &, 129%. 89 % Yr Tonne. Termine 
eſt gehalten, 126% bunt April⸗Mai 85 ½ M bez. u. 
r., Juni⸗Juli 86 * Brief. Regulirungspreis 12682. 

bunt 85%, Gekündigt Nichts. 

eg loco feft. 12084. 60 , 124/58. 63% 
„Umſatz 40 Tonnen. Termine ohne Handel. 


60 K. Gekündigt nichts. — Gerſte loco große 11342. 
66 „1156. 68 , kleine 1068. 60 ½ A, 10887. 


Weizen Pr.44%conf. 106% 106% 
April⸗Mai 86 / 85 Pr. Staatsſchldſ. 921,4] 92 
Sptbr.⸗Detb.. — — [p. 3½% Bro.) 84/8 840% 
gelb. Apr.- Mai 87¼ 86 | do. 4%. do. | 95% 9568 
do. Septet. 82% 82 do. 4½% do. 102 101% 
Roggen höher Dan. Bantverein) 604/604 8 
April⸗Mai 626.8 62 Lombardenlex. Ep.] 86/80 84% 
ai⸗Juni 61/605] Franzaſen 187/ 1864¼ 
Sptbr.⸗Oetb. 57% 57%/e| Rumünler. . 42¾ 42% 
Petroleum Neue franz. 5% A.] 951/80 95 
April⸗Mai Oeſter. Creditanfl. 1188) 115% 
970 200 C. 94 96/40 Kürten (5%) 41/0 41 
üböl up⸗ mal 18 ¼ ] 18 7 Och. Sülberrente 66 7́8 66% 
Spiritus Ruf. Banknoten 94 935 8 
April⸗Mai 22 23.22 16 Oefter. Banknoten 90 89% 
Aug.⸗Sept. 23 14123 8] wechſelers Lond.“ — (6.21% 
Ital. Rente 63. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 13. April. [Spiritus.] Wochen⸗ 
Bericht. (v. Bortatins u. Grothe.) Spiritus nahm 
am Anfang der Woche einen feſteren Charakter 
an, verflaute ſich jedoch zu Ende, was wohl nur unſern 
localen Verhältniſſen zuzuſchreiben ift, und hauptſächlich 
ſeinen Grund in dem Mangel an leeren Gebinden, die 
vom vorjährigen Herbſtgeſchäft noch viel in der Pro⸗ 
vinz vertheilt ſind, hat. Für Termine war mehr 
Kaufluſt, doch fehlte es an Abgebern. — Wir notiren 
eute loco 21% , Frühjahr 21%; A, April 21%: , 

ai⸗Juni 22½¼ S. Juni 22 ½ K, Juli 22% % 
915 23%, , September 23% . Nur 10,000 4 
ohne Faß. 

Stettin, 11. April. Weizen Ye Frühlahr und 
Yr Mai⸗Juni 85, r September⸗October 80 e, 
— Roggen dr Frühjahr 59 ½, Je Mai⸗Juni 58½, 
He September⸗October 56½ — Rüböl 100 Kilogr. 
loco 182%, e April⸗Mai Wii m Mai⸗Juni 18%, er 
September⸗October 19%. — Spiritus loco 22%, Me 
Frühjahr 22%, r Mai⸗Juni 22%, bez. 


ST 


1000 Kilo 189 Br., 188 Gd. Ye Mai- Ju 187%, Br., 
1861, Gd., 2 2 Juni⸗Juli 186 Br., 185 Gd., Je Juli⸗ 
r., 183 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte ge⸗ a 

WN Butter 


ſchäftslos. — Rüböl matt, loco 59, 7 Mat 58, Yer 
1 Berlin, 10 April. (Orig.⸗Ber. von Gebr. Gauſe.) 
Feine und feinſte Mecklenburger Butter 45.46 K, 
feine und feinſte Priegnitzer und Vorpommerſche 44— 
5 R, II. Qualitäten 41—43 %, diverſe Sorten 
feiner Amts⸗ und Pächter⸗Butter 11.—12½ be de 
h., Pommerſche 33—36 5 Bender 33—36 . 
Niederunger 31—33 , Preußiſche, Littauer 32—36 
88 Schleſiſche 31—35 , an 28—31. S, 
Böhmiſche, Mähriſche 33—34 , Thüringer, Selftice 
33—38 &, Bayeriſche 33—38 A, Schleswig⸗Holſtein⸗ 
ſche 3343 % — Prima amerikaniſches Schmalz 19 
„tranſito 2 der C. billiger. — Türkiſches 
Pflaumenmuß 10 A der C. Netto Tara. — Reine 
chmalzbutter 35 M Jer E., gemiſchte Waare nach 
Qualität 25—31 g 


Hypotheken⸗Bericht. 5 

Berlin, 12. Muri. (Emil Salamon.) Die 
Umſätze in Hypotheken waren wie immer in den erſten 
Tagen des neuen Quartals unbedeutend, obgleich Geld 
nach allen Richtungen hin flüſſig Der Zinsfuß für 
erſte Hypotheken in allerbeſten Stadtgegenden bleibt 
4% & bis 5% je nach Höhe des geſuchten Betrages, 


bracht), für das Provinzial⸗Blinden Juſtitut zu Königs⸗ 
berg und 


iu streichen, wurden abgelehnt. — Eine längere Debatte 
55 die Be 
es der Kreis⸗Communalabgaben herbei. Der 
Kreisausſchuß war getheilter Meinung geweſen; er Amfterdam, 11. April. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen der November 337. — Roggen 
ne: 221, e October 208. — Wetter: Frühlings” 
wetter. 

London, II. April. e Con⸗ 
ſols 92%. 5% Italien. Rente 63. Lombarden 
13. 5% Ruſſen de 1871 98½. 5% Ruſſen de 1872 

e ' ! 98%,, Silber 58%. Türkiſche Anleihe de 1865 42°. 
den Verein 0 uwenden. Da ein ſolcher hier aber 6 Türken de 1869 50%. 6% Vereinigt. Staaten 
nicht exiſtirt, ſo beſchloß das Vorſteheramt, den gedachten] er 1882 106%. Oeſterreichiſche Silberrente 66%. 

Betrag dem Unterſtützungsvexeine der jungen Oeſterreichiſche Papierrente 63%. — 6% ungariſche 

Kaufmannſchaft zuzuſerden. Der Vorſtand des.] Schatzbonds 2% Prämie. — Aus der Bank floſſen 

ſelben nahm dieſen jedoch ebenfalls nicht an, berief] heute 30,000 Pfd. Sterl. — Plabdiskont 3% *. — 

vielmehr zunächſt die Mitglieder zu einer General: Steigend. 

Verſammlung, in welcher beſchloſſen werden ſollte“ Liverpool, 11. April. [Baumwolle.] (Schluß: 

ob der Verein dieſer Summe wegen die Sta- bericht) Umſatz 12,060 Ballen, davon für Speculation 

tuten ändern und fernerhin auch verarmten] und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 8 ½, 

oder verunglückten füdiſchen e — middling amerikaniſche 8 ½, fair Dhollerah 5 %½, mipdl. 

uterſtützun⸗J fair Dhollerah 5%, good middl. Dhollerah 4½, middl. 

Dhollerah 4%, fair Bengal 4%, Hon dach 5%, 

new fair Oomra 5%, good fair Oomra 6%, fai! 

Madras 57, fair Pernam 8, fair Smyrna 6%, 

u Egy 5 Se = Ruhig. — Amerikaniſche 

e feſt. an 

Juni⸗Lieferung 8%, April⸗Mai⸗Verſchiffung 8½ d. 

Paris, 11. April. (Schluß courſe⸗ u ent 
59, 70. Anleihe de 1872 95, 22 ½. Italieniſch 
Rente 63, 70. Ital. Tabals⸗Actien 800, 00. Tenge 
100 0 2 

’ 


mehrere Stimmen warm für Berü 


Grundſteuer. Auch in der Verſamml af Gn ſich 
1 
erbetreibenden aus: man hob h 


müſſe; ferner wurde von Herrn Hevelle betont, im 


Kreiſe ſeien die Gewerbe nur noch ſehr ſchwach ver⸗ \ ( 
den à 51% % zu haben und zu laſſen. Für zweite und 


fernere Eintragungen iſt innerhalb der Feuerkaſſe in 
uten Stadtgegenden à 6% Geld reichlich: entferntere 
Gegenden und großen Summen nachſtehende Poſten be⸗ 
dingen jeher: Zinsſätze. Ju Seen eee 
fein Geſchäft. d ec gefragt, wegen Mangels 
an Material ohne Geſchäft. Courſe unverändert. 


ie 
alle übrigen aber Dahn erklärten, ſo hat der Verein 


aß. 
keiſe fübt er ſich beſonders auf bie die Annahme der Thaler abgelehnt und das 


Wolle. 

Breslau, 10. April. (Orig.⸗Ber.) Seitdem wir 
zuletzt berichtet, hat ſich eine mäßige Nachfrage für die 
meiſten Gattungen erhalten und waren namentlich ge⸗ 
waſchene Cap⸗Wollen, polniſche Einſchuren und Ger⸗ 


mitzuwirken. oe als Vertreter des Großgrund⸗ 
f 9 er ſich g. 
“ 10 00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 326,25 


7 

daß f f 88 el 100 50 

Grundſteuer ſehr a Mare ei ua 82 Paris, 11, April. eam ett Weizen 
t : Be i 

ſchlüſſe des Kreistages zu erzielen, welche die Gewerbe⸗ 

ſteuer zwar nicht ganz ſo boch belaſteten, wie er es 

wünſchte, aber doch erheblich höher, als der Kreis⸗ 


dem Markte genommen worden ſind. Die Käufer wa⸗ 
kun ee 80 Vence ler auß 
Ye Juli⸗Auguſt 75,50. Rübzi ruhig, er April] ten owie mehrere öſterreichiſche Zwiſchenhändler un 
2 hiefi e Commiſſionäre. — Für die nächſte Schur find 
Fu N ok Sep b in [ester Zeit ſowohl in Schleſien als in Poſen zahl⸗ 


ausſchuß vorgeſchlagen. Er wußte den Kreislag zu | Feſtſtellung der Amtsbezirke, in Betreff deren dem mb i i Si } 
bewegen, von den Beſchlüſſen nach den beiden gedruckt] Kreistage eine Petition an den Miniſter vorgeſchlagen een ee en (Olaf reiche Stämme mit einem Abſchlag von ca. 5 A gegen 
vorliegenden Voten, mit denen ſich die Mitglieder des] werden wird, Entscheidung über die Entſchuldigungs⸗] Lericht.) Wei en feſt, däniſcher 35%. Roggen matt vorjährige Marktpreife abgeſchloſſen worden. 
f Te See anne a | (ai Beten naeh Shikerken EN gase 
ihm geſtellten Fragen zu . 1 N rs reſp. Stellvertreters anzunehmen ab⸗fſtetig. — 9 . x Liſten. 

8 lehnen, Beſtätigung der Statuten für die Amtsaus⸗ ſteiig Petrolenmmarkt, richt, Raf- Neufahrwaſſer, 11. April. W SSW 


waren aber ſo geſtellt, daß intelligente Mitglieder des 
Kreiſes nach abgegebenem Votum, als ihnen deſſen 
Tragweite klar geworden. erklärten, fie hätten die Be⸗ 
deutung ihrer Stimmabgabe ganz anders ausgelegt, 
als fie ſpater erläutert wurde. Das Schlußreſulkal 
der mehrfachen Abſtimmungen war daß die Gewerbe. 
ſteuer zu allen Kreislaſten zu % der Höhe herangezogen 
werden ſollte, wie die „ die letztere aber zu 
den Verkehrsanſtalten eben ſo hoch, zu den übrigen 
Kreislaſten halb fo hoch wie die Klaſſen“ und Ein⸗ 
kommenſteuer, der Domänen“ und Forſt Figcus jo 
hoch, wie es die Kreisordnung geftattet, nämlich mit 
150% der Grund⸗ und Gebäudeſteuer. Die Forterhebung 


ind: 8 

Angekommen: Dudding, Cambridgeſhire (S.), 
Swicheſeneit Marvel, Euniezillen (S0, Rigs, lee 

eſegelt: Maxwell, Enniskillen (S D.), Riga, leer. 
Den 12. April Wind: N. 

Geſegelt: Gibſon, Mary Louiſe, Hartlepool; 
Johnſon, Teneſſee, Oſtende; Gram, Orion, Kiel: 
ſſänmtlich mit Holz. — Major, Agdanes (SD.), 
Neweaſtle, Getreide. 

Angekommen: Gieſe Walter, Lübeck, leer. — 
Hammerſtröm, Albion, Killei, Kalkſteine. 

Geſegelt: Stüdemann Rubenow, London; Recht, 
Peter Rolt, Liverpool; Käckenmeiſter Daſchy König 
(SD), Newport: Bülow, Eliſe, Oſtende, ſämmtlich 


33½ Br., r Mai 33% Br., Ye September 37.88, 


13%. — Waarenbericht. Baumwolle in Newport 
17, do. in New⸗Orleans 16%. Petroleum in New⸗ 
ort 15½, do. in Philadelphia 15%. Mehl 6D. 600., 
Rother Frühlahrsweizen ID. 610., Kaffee 20%, Zucker 
(Fair refining Muscovados) 7½, Getreidefracht 10. 


der bisberigen Apjacenten- und je enannten Entſchädi⸗ 
in ale zu den Verkehrslaſten fielen nach langer] können, er wußte aber den Steinke zu bewegen, d mit Holz. 
Vater enen 2 Simmer, — Schr wichlge Der derselbe zin ohne Crlanbniß des P. mit Metz 5 Danziger Börſe. 3 Den 13. April. Wind: NND. 


Amtliche Notirungen am 13. April. 
Weizen loco feit, ur Tonne von 200084, 

ein glaſig u. weiß 12713367. 88-90 A Br. 

ohbunt . . . 128-1308, 88-91 % Br. 

ellbunt . . 126-130. 86-89 A Br.“ 83-90 

unt 124-1286. 85-87 Br. N bez. 


gekommen: Heyer, Courier, Swinemüde, 


An 
Ballaſt. — Suhr Catharina, Faxoe, Kalkſteine. 
0 Nachts in Eich R 


Thorn, 11. April. — Waſſerſtand: 10 Fuß 11 Zoll. 
e ee „Weiter BER fan 
romauf: 

Von Danzig nach War ch au: Schulz, Töplitz, 


ſchlüſſe wurden darauf in Bezug auf die Er⸗ 


nommen, nachdem die Vorſchläge warm durch Herrn 
Regierungsrath Hüpeden empfohlen waren: derfelbe 0 
wies beſonders auf die augenblicklich fehr günſtigen, 
vielleicht nie wiederkehrenden sſichten hin, bei der 


Annahme Die bullen. 8 n Den une Giants. ib Steinte mebrers Diebe mit einem Ct Ha bei] ert Sr 8 125.150 5451 9 Da 

auſſeen zu erhalten. Es wurde a N ihr Mann ihn derartig mit dem Stiefelabſatze . . } r. Asphalt. — bowski, , Töplig, 

beſchloſſen: I. In der Vorausſetzung, daß der Staat 855 den Leib ſtieß, daß er ſogleich niederſank. Als der Auf eee 12667. bunt lieferbar 85% 34 Davibfohm Bier. oyhalt. Se & 5. —— 
die Strecke von der Neuſtädter reis⸗ Grenze bei] Gemißhandelte nach einigen Minuten ſich wieder erhob, Auf Lieferung 12682. bunt Ye April⸗Mal] und Eiſenbleche, Eiſendraht, Cement, Ga ipot. — 


Krockow bis Neu⸗ a bezahlt und Brief, er Juni⸗Juli 86 


rief. 
Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 20008 
12084. 60 K., 1258. 63% 
1 12088. lieferbar 60 Rr 
* en He April⸗Mai 59 & Br., 
Gerſte loco ur Tonne von 2000 &, 5 11384, 
61 , 1158. 68 , kleine 10684, 60% ‚1088. 


Erbſen loco er Tonne von 7 65. ti 54 K. 


Wierſchutzin bis Krockow und von Kroc ih 
adt chauſſeemäßig ausbaut und unterhält, ſich bezüg⸗ 


, Zeſſack, Lindenberg, Trap 
ie dieſer Strecke den ſog. Rother'ſchen Ber na ve 


. romab: CR. U. 

Meyer, Schönwitz, Plock, Bromberg, 2143 12 Rogg. 
Klotz, Flatau, do., Thorn, 1887 — do. 
Wolff, Ber und Farbſtein, Wieske, 

> Danzig, 1821 Cb. Weizen, 82 — Nogg. 
Sytko, dieſ, do., do., 1790 b. Weiz., 55 — Rogg. 
Sigſon, dieſ, do, do, 1536 44 do. 
Markmann, Oberfeld, Plock, Bromberg, 2357 10 do. 
Otto, Otto, Granow, Danzig, 1082. 8 


Bermifihtes. | 
e 
Weiz., 919. 28 Rogg., 102 53 Erbſn. 


Berlin. 12. April. tern wurde der Di 
der Ic em U eſellſchaft Beroling⸗ m 
Go Gefängui 


der Stadt Putzig über Tannenhoff nach Strellin; ‚ ‚vom Criminalgericht zu 1½ Jahr ngni ; - Voigt, Glaſer, Breſt Litewski, do., 1563 66 Wei 

e. von Kölln nach Schönwalde im späteren Anjchluh | verurtheilt. Er hatte bei der kn der Ge al ee Ir 10,000 & Liter Ar M Nellus, Nea, ee ER 1200 — Weiz . 

an die Ochſenkrug⸗ Pommiecziner Kreis ⸗Chauſſee bei | ſchaft in das Handelsregiſter falſche Angaben gemacht echſels und Fondgcourſe. London, 8 Tage] Mickley, Glaſer, do., do., 1952 11 do. 
1000 i ! Beſeler, Winiawshi, Zakroczyn, do, 1963 — Erbin, 


Kray, Glaß, 1 Litewski, do., 1854 87 Weiz. 
Geisler, derſ., do., do., 1848 32 do. 
Mickley derſ., do., do. . 1813 52 do. 
Rienas, Roſenblum, Krzemin, do, 1948 48 do. 
Koſchke, derſ., do., do. 1953 — Rogg. 
Maier, Bedermann, Klimczyce, do., 1722 50 do. 
Burſche, Roſenblum, Krzemin, do, 

5 5 689 AR. Weiz., 935 — Erbin. 
Tobulski, Lewin, Grano, do., 820 19 Rogg. 
Klotz, Flatau, Plock, Thorn, 2448 — do. 
Klotz, derſ., do., do., 2525 — do. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


der Berlin » Stettiner Cifenbahn « Gelellichaft zu ge⸗ 
währen. IV. Zur Deckung der hierdurch vorausſichtlich 
nothwendig werdenden Koſten eine Anleihe aus dem 
Reichs - Iuvalidenfondg oder durch Emiſſion von 
Kreis Obligationen aufzunehmen. — Zu außerordent⸗ 
lichen Mitgliedern der Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion wurden 
durch Acclamation gewählt die Herren: Bürgermeiſter 
ee: Adele Bubig, Suter⸗Löbez und 

chröder⸗Strepez; zu deren Stellvertretern die Herren: 
Richard⸗Neuſtadt, Amort⸗Putzig, Friedrich⸗Werblin 
und Claus⸗ berg. 


8 f 8 ypotheken⸗ 

Pfaudbrie e 98¾ Br. 5% Marienb iegelei⸗ 

und Thon Waden, Jabrit 100 B. ee ee 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Getreid in er wi Nebel 
ide⸗Börſe. er: dicker Nebel. — 
Wind: Nord. 5 

Weizen loco war am 115 des nike 


Graf Cajus zu Stolberg war der letzte Sohn des 
Gra 


E Barometere Thermometer 


25 f . 55 = Wind und Wetter, 


1212 332,42 7 82 [NN, Mau, hell, Wolkig. 
u 3 333.53 | 52 N, mäßig, neblig. 
14 338,58 J 54 [N. do. do 


doch entwickelte ſich im Laufe deſſelben mehr Kauflu 
und ſind zu feſten Preiſen 1050 Tonnen verkauft wor⸗ 
den; doch blieb die bunte Qualität unbeliebt und des⸗ 


Stilte in Berlin, enthält: Oeſterreich⸗Ungarn und 
halb von der Feſtigkeit ausgeſchloſſen. Bezahlt iſt für 


Deutſchland. Von Alexander Dorn. —2 Der Geſetz⸗ 


12084. 59 & Br., 58 „ Gd. Regulirungspreis 1208. - 


gute Mittelgegend & 5% zu laſſen, entferntere Gegen⸗ 


berwollen im Verkehr, welche zu unveränderten Preiſen kr 4 
Abnahme fanden und von denen etwa 700 us 


eee eee 


Mit Gottes gnädiger Hilfe wurde & 
heute Vormittags 311 Uhr meine liebe 
Frau Laura geb. Blohm von einem 
kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
HPrauſt, den 12. April 1874. Telegraphen- Halle 

475) Hermann Neumann. 2 Sangenmartt, Re. 38, eröffnet habe ‚Cs fell mein Befteeben fein, meinen, wertben 
eee ERNST 10T Häſten auf's Pünktlichſte und Reellſte mit guten geihmadvollen Speiſen und Getränken 
e eee eee zu dienen. Gleichzeitig empfehle ich mein neues elegantes Billard zu gefälligen Benutzung. 


5 Danzig, den 11. April 1874. 
Heute Vormittag wurde meine liebe 


2 
Fr ee e Senlaf, wen en : Oscar Burmeister. 


Pb g, den 19. Mei 185, ypot elen⸗Antheil⸗Scheine 
der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank 


A. Rehefeld. 
2191) Apotheker. R 
find jederzeit Pie Tagescourſe der Berliner Börſe ohne Berechnung von Nebengebühren 
zu beziehen. Dieſelben bieten als 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


„Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß 
ich mit dem heutigen Tage eine hochelegant eingerichtete feine Reſtauration erſten Ranges 
unter der Firma: 


489) 


eme 
eee ; 
Uns wurde heute ein Söhnchen 
geboren. 

Sorbehnen, den 12. April 1874. 
461) v. Ankum und Frau. 


8 — 


verbürgte Special⸗Hypothekenbriefe 


die ſicherſte Kapitalanlage, ſie werden auf eigenthümlich erworbene befte ypotheken in 

Antheilen von 50, 100, 200, 500 und 1000 Thalern ausgefertigt, ſind mit halbjährlichen 

Zins⸗Coupons verſehen und nach halbjähriger rg friſt rückzahlbar. 

Näheres in den Bureaux der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank, Behrenſtr. 7 a. 
Berlin, im April 1874. 


Die Direction. 
Dr. Goldschmidt. Rosenstein. 


Zur Annahme von Aufträgen auf obige 5% Hypotheken⸗Antheilſcheine find, wir 
Unterzeichreten bereit, und vertan dieſelben, die wir ſtets in allen Appoints vorräthig 
haben, zum Berliner Tagescourſe ohne Berechnung von Proviſion oder Neben⸗ 
koſten. Wir erlauben uns noch darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſe 5 4% 5 
ken⸗Antheilſcheine ganz beſonders zum Umtauſch gegen die vielfach gekündigten Kreis⸗ 


FP a 
Den heute Morgens 6½ Uhr nach langem 
Leiden erfolgten Tod ihrer lieben Schweſter 
5 Laura Malischinski 
zeigen ſtatt jeder beſonderen Meldung tief⸗ 
betrübt an. 
Danzig, den 12. April 1874. 
498) Die hinterbliebenen Geſchwiſter. 
Heute Mittag 1 Uhr verſtarb in Dan⸗ 
zig nach langem und ſchwerem Leiden meine 
innigſtgeliebte Frau, unſere gute Mutter 
Jullanne Rosenthal, geb. Viebke, 
im 34. Lebensjahre. 
Hela, den 12. April 1874. 
Der trauernde Gatte 
N nebſt 2 Kindern. 5 
Das geſtern 5 Uhr Nachmittags erfolgte 
plötzliche Dahinſcheiden unſeres geliebten]! 
Bruders und Schwagers 
Ferdinand Tornier 
im 34. Lebensjahre, zeigen wir hiermit an. 
Marienburg, den 11. April. 
445) _ Die Hinterbliebenen. 


Unſer Comtoir befindet 
ſich Langenmarkt No. 31. 

Asphalt-Dachpappen- Fabrik. 
L. Haurwitz & Co. 


Pferde⸗Auction zu 
Oliva. 


Dienſtag, den 14. April 1824, 
Nachmittags 3 Uhr, 

werde ich zu Oliva an der Chauſſee vor] 

dem Gaſthauſe des Herrn Lohrenz für 

Rechnung wen es angeht, an den eiſt⸗ 

bietenden verlaufen: 


10 ſtarke Arbeitspferde. 


Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 


H. Ruhm & Schneidemü 
Neuteich. 


Obligationen geeignet find, welche wir ebenfalls ohne Abzug in Zahlung üni 


. 


E Knaben⸗Anzüge 3] 
von 2—16 Jahren 


in den haltbarſten Stoffen empfiehlt 
in größter A 


A, Fürstenberg M we. 
Langgaſſe No. 19. 


(477 


zeigen. 

Janzen, 
8 Auctionator, 5 No. 4, 
455) — vormals Joh. Jac. Wagner. 


von 3 unferer Commanditen haben fich 
diverfe Reſter von Havanna (feine Marken), ſowie auch von 
A billigern Sorten Eigarren angeſammelt, welche wir, um damit 
den 21. April 1874, zu räumen, von heute ab in unferer Commandite 


Dienſtag dei nen den len Hoſßeſter Vorſtädtiſchen Graben No. 15, 


ei 2 zu Hohenſtein bei 1 best cke der Fleiſch ff 

Herrn Neumann wegen Aufgabe der e der Fleiſchergaſſe 

fate aft an den Meiſtbietenden ver⸗ſhei Entnahme von mindeſtens ½ Kiſte ju und unter Roften: 

13 gute Arbeitspferde, 2 ſchwarze el»|preifen verkaufen. Hierbei bemerken noch, daß ſämmtliche 
gante Wagenpferde, 1 elegante Fuchs⸗„Sorten gut 3 ſind. 

£ Bei diefer Gelegenheit empfehlen auch noch einen Poſten 

Eigaretten zu bedeutend . e ſowie unſere 


Durch Auflöſun 


Auction zu Hohenſtein. 


ute (Reit⸗ und Wagenpferd), 1 drei⸗ 
11 8 5 99 5 1 n 
1 Bulitäßer, 2 Schweine, 1 Verdeck, ſo beliebten Sorten Nauch⸗Tabake (eigenes Fabrikat) als: 
1 Halbverdeck⸗ 2 Nude 1 ganz neuen braun Holländer in /, ½ und Pf. .‚Paqueten, 
= Varinas⸗Miſchung No. I. II. III. IV. in Yı:, ½ und 
5e fd. Paqueten ze. £ N 
ebenfo noch ein Pöſtchen echten Barinas in Nollen u. Blättern, 


Laſt⸗, 1 zweiſpänn. Arbeits⸗ u. zwei⸗ 
Herrmann & Lefeldt. 


5 Kaſtenwagen, 1 Spazierſchlitten, 
Sämmtliche Neuheiten 


Geſchirre, Zäume, Leinen, Halskoppeln, 
echten Sammet-Paletots, Talmas 
und Regen-Rotonden 


Sättel, die Reſte einer beim Brande 
beſchädigten Dreſch⸗ und Häckſelma⸗ 
ſchine, 2 Landhaken, 2 Patent⸗, 1 vier⸗ 
empfehle zu nachſtehendem Preis⸗Courant: 
Echte anschliessende und lose 
Sammet-Paletots 


ſpänn. und 1 zweiſpänn. Pflug, 4 Paar 
für 9, 10, 12, 15, 18, 20 und 22 N 


eiſenz. Eggen, 1 Cylinder, 1 Säema⸗ 
almas u.Regen-Rotonden inreiner Wolle 


ſchine, 1 Kleeſieb, 1 Ripsplan, Säcke, 
ür 2, 3, 4, 4½, 5 und 6 


Rips-Paletots in Wolle und Seide 


für 2, 2½, 3, 3½, 4, 4% und 5 K 


Taffet- und Rips-Roben 


für 7, 73, 8 und I 


Süämmtliche oben genannten Gegenſtände 
ſind von den beſten Stoffen gearbeitet und 
haben das Doppelte gekoſtet. 


A. Fürstenberg Wwe., 
Langgaſſe No. 19. 


495) 


1 Holzlade, 1 Spann⸗, 3 Holzketten, 1 
Futterkaſten, 3 Futterkrippen, 1 Raufe, 
2 große Backtröge, 1 Dreh⸗ und 1 an⸗ 
deres Butterfaß, 1 große Fleiſchtonne, 
1 lange Feuerleiter, 1 Partie Nutzeiſen, 
1 Pelzdecke, 1 woll. Pferdedecke, a 
Geſindebetten, Haus⸗ und Stallgerät 
x. und 7 bis 8 Weidenſtämme als 
Nutzholz. x 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ 
bracht werden. Den Zahlungs⸗Termin 
werde ich den mir bekannten Käufern bei 
der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen 


ſofort. . 
Janzen, Auctionator. 
Breitgaſſe No. 4. 
452) Vormals Joh. Jac. Wagner. 


Auction zu Zoppot. 
Mittwoch, den 14. April 1874, 
Vormittags 10 Uhr werde ich zu Zoppot 
vor dem Hochbaum'ſchen Hotel wegen Auf⸗ 
gabe der Wirthſchaft dorthin gebracht, an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 
10 gute Arbeitspferde, darunter 1 tragd. 
Stute, Jungvieh, Schweine, worunter 1 
tragd. Sau, ſeltene Hühner und Tauben 
für Ziel haber, Wagen, Ackergeräthe, 1 Kahn, 
5 Bienenſtöcke, 1 Honigpreſſe, 4 Holz⸗ 
ketten, Jagdgewehre, vieles Mobiliar, dar⸗ 
unter 1 mahag. alterth. Spind und 1 
Waſchtiſch, Stubenuhren, Haus⸗, Küchen⸗, 
Stall- und Gartengeräth ꝛe. { 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den 
mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
\ Unbekannte zahlen ſofort. 


zeigen, 
Janzen, 
Auctionator, 
385) vormals Joh. Jac. Wagner. 
In der Auction morgen den 14. April er. 
in meinem neuen Auctions⸗Locale 
Zweiten Damm No. 8 
kommt Mittags 12 Uhr auf gerichtl. Ver⸗ 
fügung aus einem Nachlaß: eine Anzahl 
chirurgiſcher Inſtrumente und Bücher 
zum Verkauf. Das Verzeichniß it daſelbſt 
einzuſehen. (209 
Nothwsasseor, Auctionator. 
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Besten 


offeriren biligst, 


Petzke & Co., 


434) Hundegasse 30. 


adressirt werden. 


Englischen Portland- 
Cement ab Lager u. Schiff 


Dore’s Prachtbibel. 
Ausgabe für Israeliten. 


Diefe Ausgabe erſcheint in 40 Lfgen. & 15 Sgr. und nimmt in Danzig jetzt 
ſchon Beſtellungen entgegen die 


L. Saunier sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Scheinert. (439 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Ein, Schimmel, Wallach oder Stute, 4 
bis 5“ groß, 4 bis 6 Jahre alt, u 

Mit heutigem Tage übernehme ich die 
auf Langgarten No. 86 neu renovirte 


einſpänniges Wagenpferd, wird zu kaufen 
Reſtauration und Kegelbahn unter der 


geſucht. Adreſſen mit Angabe des Preiſes, 
Firma: x 
Zum deutſchen Kaiſer. 


Größe und Alters unter 508 in der Exped. 
Kir das mir unter dieſer 115 65 ſeit 6 


dieſ. Ztg. erbeten. 
Eine Dame mittleren Alters, die ſeit meh⸗ 
ahren am Vorſtädtiſchen Graben G 
Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, ſolches 


reren Jahren einer Wirthſchaft ſelbſt⸗ 
auch auf mein neues Local zu übertragen. 


ſtändig vorgeſtanden, ſucht eine ähnliche 

Stellung unter der No. 505 durch die 
Exped. d. Ztg. 

Ich werde bemüht ſein, durch ſtrenge Reelli⸗ 

tät und prompte Bedienung meinen werthen 

Gäſten in jeder Beziehung entgegen zu 


1 Rechnungsführer. 
klemmen und bitte daher um recht zahlreich 


der die Geſchäfte des Amtsvorſtehers 
hen 
Beſuch. (438 


ſelbſtſtändig führen kann, empfiehlt 
Re decker, Altſt. ne bs 


Ein Conditorgehilfe 


ſuch teen in Danzig. 
Adreſſen werden unter 490 
diet. 2 aden 90 in der Exped. 


I 2 — 
Ein Gärtner, 
unverheirathet, mit guten Zeugniſſen, wird 


ſofort für dauernd geſucht auf dem Gut 
Waldeck per Bahnhof Gr. Boſchpol. 488 


F. Otto. 


Capitain Heyer Schiff Courier be 
frachtet von E. R. Lloyd & Co. in Grimsby 
um ab hier Holz nach Grimsby zu laden, 
zeigt dem ihm unbekannten Ablader hierdurch 
an, daß ſein Schiff in Neufahrwaſſer lade⸗ 
fertig liegt. 


5100 Aug. Wolff & Co. 8 5 9 5 25 tnbige 
-Lini Wirthſchaften, empfiehlt J. Dau, Gold⸗ 
Dampfer-Linien Wi 25 


(515 
Dine anſtändige Kinderfrau m. F. Atteften, 
& die auch in d. Wirthſchaft behiffüch en 
möchte, empf. J. Dan, Goldſchmiedegaſſe 7. 
Give junge, anſt. Witwe mänfäte Stelle 
als Wirthin bei e. anſtändigen Herrn. 
Näh, Langgarten9, Hofrechts, b. Volkmann. 
ine junge Dame, die augenblicklich drin⸗ 
E gend einer größeren Geldſumme bedarf, 
bittet einen edlen Herrn ihr 50 Thlr. vor⸗ 
zuſchießen, die in monatlichen Raten von 
5 Thlr. zurückgezahlt werden ſollen. 
Adr. unter 437 ſind an die Expedition 
dieſ. Ztg. einzureichen. 
Ei" junger thätiger Kaufmann, gut em⸗ 
pfohlen, in Ruf mit Kenntniſſen in 
Comtoirarbeit, ſucht gegen Salair, der 
. augemeſſen, nicht unter 50 K 
per Monat, eine anderweitige Stelle, da er 
auf die Anmaßung: „Ehrenhalber zu ar⸗ 
beiten“ gern Verzicht leiſtet. 
Adreſſen unter 421 in der Exped. d. Ztg. 
been 1>3,: 
as Haus Weidengaſſe 19, enthaltend 
D 7 Nane pt Zubehr Bert 9115 
eingerichtet, ſowie Garten, iſt zum 1. Oetbr. 
ex. an eine anſtändige Familie zu vermiethen. 
Näh. im Comtoir Heiligegeiſtgaſſe 90. (486 
Ein ſehr großer Hof platz mit 
e. 2 Etagen hoh. Schuppen 
iſt zu vermiethen. Näheres im 


Comtoir Heilige geiſtgaſſe 90. 
Ein Hof 


wird zu miethen geſucht. 
der Lage ſowie des Preiſes für denſelben 
unter 377 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine freundl. Wohnung 
in Langefuhr 49, beſtehend aus 3 Zimmern 
nebſt Zubehör, Eintritt in den Garten mit 
eigener Laube und Sommerhaus, iſt an 


ruhige Bewohner ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. 0 


CFC 
Restaurant Punschke, 


Breitgaſſe No. 113. 
Heute Abend 
sberger Rinderfleck. 


Hull Danzig. 


Expeditionen von Hull alle 
durch Dampfer der Herren Thos. Wilson 
Sons & Co, Hull. 

Frachttarife von Hull nach Danzig, 
Durchfrachttarife von Liverpool via 
Hull nach Danzig, Bahntarife von 
Leeds, Bradford und Manchester 
nach Hull sind gratis bei dem Unterzeich- 
neten zu haben, 

Keine Speditionskosten wer- 
den hei Gütern berechnet, die 
direct an Thos. Wilson Sons & 
Co. zur Verladung nach Danzig 


Antwerpen-Danzig. 


Dpfr. Juliane Renate, Cpt. Hammer, 
Expedition von Antwerpen am 15. April. 
Dpfr. Alpha, Opt. Nielsen. 

Expedition von Antwerpen am 25. April. 


NewcastleonTyne-Danzig. 


Dpfr. Agdanes, Cpt. Major. ; 
Expedition von Newcastle am 25. April. 
Alles Nähere bei ; 


F. G. Reinhold, 


Donnerſtag, d. 16. d. M. 
Dampfer e Capitain 
e, 


RO 
nach Königsberg. u 


Näheres bei 2 
Emil Berenz, 
Schäferei 19. 


Jagd- u Luxus⸗ Von heute ab 


Waffen⸗Fabrik W Ne 

u 2 i trank: 
A. W. v. Giowacki, |, A Ma 10 8 
Königl. Büchſenmacher, Breitgaſſe 115, C. H. e Sal, 
liefert Revolver in 15 verſchied. Muſtern, Hundegaſſe 3. 4. 
von 4 * 10 n ab bis 25 M pro Stück. 
Patronen billigſt. 8 (474 


Geräucherte Bücklinge 


eute Abend friſch aus dem Rauch aufe 
513 


507) 
— — Die Uebungen des Danziger Geſang⸗ 

vereins in der Aula des Gymna⸗ 
ſiums finden vorläufig nicht mehr ftatt. 


Müller's Restauration 


(früher Hallmann’s) 
8 39. Breitgaſſe 39. 

Jeden Abend Soirde musikale, 
verbunden mit humoriſtiſchen Geſangsvor⸗ 
trägen und theatraliſchen Darſtellungen der 
Damenkapelle des Direct. Herrn ubert. 
Neu einſtudirt: „Wie man Landluft . 
nießt“, Schwank mit Geſang von A. Gör⸗ 
ner, „Kaiſer und Papſt“, „Der Opern⸗ 
coniponiſt“ ꝛc. Auftreten 
menperſonals in Coſtüms. 


— —-—t— — 


N aber Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Caffee-Offerte. 


habe meine Preiſe abermals 
heruntergeſetzt und offerire: 
Campos pro Pfund 11 Sgr. 
Campinos - 34128 
Coara DER TER DR, 
fgelb. Java und Oeylon pr. Pfd. 14 9 


Carl Voigt, en 
Fetten Räucherlachs, 


in Hälften u. ausgewogen, empfiehlt billiaft! Er 
r j sc Dienſtag, 14. April. (Abonnement susp.) 
Carl Voigt, Fiſchmarkt 30. 58 (Echte Preiſe.) Gutes und vorletz⸗ 


Reißzeuge, Reißfedern, ſeieken Kekutım Selebesife Bonner 
Transporteure, Zirkel, 


vom Hofburg⸗Theater in Wien. Die 
i 


Dame mit den Camelien. Schau⸗ 
{ne Theile zu Re ſtzeugen 
ar enoflehtt 


ſpiel in 5 Acten von Dumas. 
= 
Victor Lietzau, 
Optiſches Inſtitut, 
Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42 
m Danzig. 504 


ä— — ——— —— —ꝓU' 


Speditionen | 


jeder Art beſorgen prompt mit 1 Sgr. 
pro Ctr. Speditions Proviſion excl. 


Selonke’s Theater. 


Dienſtag, 14. April: Die Frau Kaffee 
heim, oder: Folgen eines Viel 
Die ſchö 

Ballet. 


liebchens. 
Galathee. 


Luſtſpiel. 
Operette. 


ee E Lefeldt. a eee ſich jetzt 
5 — ya 5 8 x = E 
dicht am Langgaſſer Thor. 
ock-Bier 26) Albert Nen 


von vorzüglicher Oualität empfiehlt die 


Brauerei von a 
512) P. Kilp. 


Redaction, Druck und Verlag von 


A. W. Ka femann in Danzig. 


Adr. mit Angabe 


des ganzen Da⸗ 
500 


Mein Cigarren⸗ u. Tabak-Geſchäft, 


